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Lengede. Im Rahmen der Bildung
für Nachhaltige Entwicklung
(BNE) hat sich die Schulgemein-
schaft der Integrierten Gesamt-
schule (IGS) Lengede an drei Tagen
in Workshops mit unterschiedli-
chen Aspekten von Umwelt-, Tier-
und Klimaschutz, mit konkretem
Engagement und Planspielen be-
schäftigt. Ein Spendenlauf und ein
großes Schulfest rundeten das Pro-
gramm ab, berichtet die Schule in
einer Pressemitteilung. Die dabei
erwirtschaftete vierstellige Summe
sei drei Organisationen und Projek-
ten gespendet worden.
„Es ist beeindruckend zu sehen,

wie unsere Schüler Verantwortung
übernehmen und sich aktiv für eine

bessere Zukunft einsetzen“, wird
Thomas Jaudzims, BNE-Beauftrag-
ter an der IGS Lengede, zitiert. In
den vergangenen zwei Jahren habe
Jaudzims mit engagierten Kollegen
einiges bewegt. Der Mitteilung zu-
folge wurde ein Schulgarten mit 15
Hochbeeten und einer Wildblu-
menwiese angelegt, eineBenjes-He-
cke wurde aufgebaut und es gibt
drei Bienenvölker. Die Schulge-
meinschaft sensibilisiere sich beim
Stromsparen und mit dem Mensa-
TeamseiengemeinsamIdeenentwi-
ckelt und umgesetzt worden, um
auch beim Mittagessen den Nach-
haltigkeitsgedanken stärker zu ver-
ankern.
Schulleiter Hans Knobel betont:

laut Mitteilung auf den Klimakiller
Palmöl aufmerksam und beleuchte-
ten Vorteile bei vegetarischer und
veganer Ernährung. In Eigenarbeit
wurde Schokolade nachhaltig her-
gestellt, Pflege- sowie Kosmetikpro-
duktewurdenausnatürlichenZuta-
ten produziert, wird erklärt. Darü-
ber hinaus wurde der Schule zufol-
ge alten Materialien neues Leben
eingehaucht, es wurden Fahrräder
repariert und mehr. Planspiele zum
Kraftwerksbau und zur Atommüll-
entsorgung hätten geholfen, Mög-
lichkeiten und Grenzen politischer
Partizipation auszuloten.
Für das Organisationsteam sei es

selbstverständlich gewesen, dass
die erwirtschaftetenGelder gespen-

det werden sollten. Allein der Spen-
denlauf erbrachte über 3600 Euro.
Insgesamt konnten jeweils 2160
Euro an das Kinderhospiz Löwen-
herz, das Projekt „Meeresschutz“
von Greenpeace sowie dem Tier-
und Ökogarten in Peine als Spende
überlassen werden, wird berichtet.
Die IGS Lengede befinde sich je-

doch erst ganz amAnfang ihresWe-
ges zu mehr Nachhaltigkeit und zu
größerem Engagement.
So solle das Umweltprofil weiter

ausgebaut, Verantwortung für das
eigeneHandeln stärker indenBlick
genommen und so eine positiveGe-
staltung der Zukunft in Angriff ge-
nommen werden, verspricht die
Schule. red

Wie Schüler der IGS Lengede dieWelt ein wenig bessermachen
Von Bienen bis Mülltrennung: Die Integrierte Gesamtschule stellt für die Umwelt einiges auf die Beine.

„Ein Schulfest ist nicht nur eineGe-
legenheit, gemeinsam zu feiern,
sondern auch eine Möglichkeit,
sich für wichtige Themen wie Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit zu
engagieren.“ Die Schüler hatten

demnach nicht nur Spaß, sondern
habenmit ihremHandeln auch viel
Verantwortung übernommen. So
habe sich ein Workshop der Müll-
sammlung im Ort Lengede gewid-
met. Andere Workshops machten

An der IGS
Lengede gab es
unter anderem
ein Planspiel
zur Endlager-

suche. IGS LENGEDE

schöne Story im Gepäck, nämlich
die „Veganfreie Wurst“ von Horst
Evers. „Frühstück bei Stefanie“ prä-
sentierten Katrin Mosel, Detlev
Krucinsky, Dietmar Sündermann
und Werner Köhler. Premiere feier-
te Kira Fleddermann, die erstmals
zwei Geschichten auf Plattdeutsch
vorlas. „Sie hat Talent“, bestätigte
Heidrun Herdens, die die Platt-
deutschgruppe leitet.Einen riesigen
Applaus heimste die Jugendgruppe
ein, die vonEricAnton geleitetwur-

de. Sie zeigte eine Inszenierung, die
eine gelungene Wiedergabe eines
Sketches von Theaterkreis-Grün-
der William Graffam aus dem Jahr
1994 war. Und es wurde spannend,
als das „Conversation Piece“ auf
den Tisch kam. Dies sorgte für Ver-
wirrungundvielDiskussionsgrund-
lage zwischen Gastgeber und Gäs-
ten. Das Highlight: Sabine und Ste-
fan Commesmann erzählten hinter
der Bühne ganz nebenbei, dass sie
das gute Stück vor 30 Jahren von

Graffam zur Hochzeit bekommen
hätten. „Wir hatten es bei uns im
Partyraum stehen und haben es für
die Aufführung gern hergegeben“,
sagt Sabine Commesmann.
DerAbendzeigte, dass dieSchau-

spieler nicht nur Talent haben, son-
dern ebenfalls ein Gespür für aktu-
elle Themen. Das 49-Euro-Ticket
wurde ebenso unter die Lupe ge-
nommen wie das gesellschaftlich
wichtige Thema „Abschiedneh-
men“ von lieben Menschen. Der

AbendmitRotweinundKäsegestal-
tete sich kurzweilig, die Spielzeit
war für die Gäste ein Erlebnis. Hin-
ter den Kulissen trafen sich die
Theaterschauspieler und ermunter-
ten sich für ihren erneuten Auftritt
oderholteneinfachnurmal tiefLuft
bis zum nächsten Einsatz. Es gab
keine künstlerischeDarbietung, die
hinten runtergefallen ist, und selbst
kleine Texthänger sammelten beim
Publikum Pluspunkte und wurden
mit Beifall belohnt.

Das Multitalent Eric Anton eröffnete mit Gesang die Veranstaltung Rotwein und Käse. HEIKE HEINE-LAUCKE / FMN

Nicht nur Rotwein gab es für die Gäste: Anika Loffhagen servier-
te bei der Veranstaltung in Bortfeld gekühlten Weißwein mit Kä-
se. HEIKE HEINE-LAUCKE / FMN

Volles Haus: „Rotwein undKäse“ begeistert
Der Theaterkreis Bortfeld hat den Applaus und die Lacher des Publikums wieder einmal sicher.

Heike Heine-Laucke

Bortfeld. Rotwein und Käse, eines
der beliebtestenEvents desTheater-
kreises Bortfeld, öffnete am Mitt-
wochabend seine Türen. Und die
Gäste ließen sich nicht lange bitten.
Innerhalb kürzester Zeit war der
Raum des „Speelhous“ ausgefüllt.
„Bedauerlicherweise mussten wir
einige Gäste abweisen, weil jeder
Sitzplatz bis in die hinterste Ecke
besetzt war“, sagte Kira Fledder-
mann, die für Öffentlichkeitsarbeit
zuständig ist. Deshalb gibt es die
Veranstaltung an zwei aufeinander
folgenden Tagen, der Eintritt hierzu
ist frei, was zusätzlich eine Magnet-
wirkung hat. Doch wer es einmal
mitgemacht hat und sich auf den
Weg gemacht hat, um Rotwein und
Käse zu erleben, der wird bestäti-
gen, dass es ein faszinierendes Er-
lebnis ist. Diesmal lautete das The-
ma „Handel imWandel“.DieZuhö-
rer erwartete einMix ausHeiterem,
Ernsthaftem, Neuem und Altem,
eine gelungene Mischung aus Le-
sungen,VorträgenundSketchen so-
wie Musik. Durch das Programm
führte Frank Witt, der die Modera-
tion bereits seit 2017 innehat. Er lei-
tete nicht nur zu den Szenen über,
sondern hatte auch viel Input zu
manchenGeschichtenbeizutragen.
Bevor die Schauspieler des Thea-

terkreises zur Hochform aufliefen,
konnten sich die Gäste stilecht mit
RotweinundKäse versorgen lassen,
serviert unter anderem von Anika
Loffhagen und Dirk Schulze. Eric
Anton stimmt mit einem Lied aus
dem Musical „Cabaret“ auf den
amüsanten Abend ein. Weiter ging
es für Wolfgang Schrader und Ro-
land Feuerhahn, die mit ihrem
Sketchmit demTitel „Flasche Pom-
mes Frites“ unterhielten. Die bei-
denbekamen stürmischenApplaus.
Bärbel Röver brachte von Erich
Kästner „Die Entwicklung der
Menschheit“ unter die Leute.
Lachen und Erinnerungen gab es

von Bettina Hoffmann unter dem
Motto „Wasdamalsnochsowar“. In
ihrer Geschichte drehte es sich um
ein Telefon mit der Wählscheibe,
das es damals in den 70er Jahren in
den Farben orange, grün und beige
gab. Selbst ihr Sohn Sascha hätte
nicht begriffen, wie die Technik frü-
her funktioniert hat. Schallendes
Lachen und Beifallsstürme. Alle
Spielenden trugen zum Gelingen
des Abendprogramms bei. Über
drei Stunden vergnügten sich die
Gäste und applaudierten immer
wieder für die gelungenen Darstel-
lungen.
Wolfgang Schrader hatte eine

Vechelde. Einbrecher sind in der
Nacht vom 4. auf den 5. April in ein
Fahrradgeschäft in der Vechelder
Kolpingstraße eingestiegen. Die
Polizei geht von mehreren Tätern
aus, die über einen längeren Zeit-
raum eine Vielzahl von Fahrrädern,
hauptsächlichE-Bikes, aus demGe-
schäft gestohlen haben. Aufgrund
der umfangreichen Beute nimmt
die Polizei an, dass mindestens ein
Klein-LKW, eventuell auchmehrere
Transporter zur Tat genutzt worden
sindunddie Tätermehrere Stunden
beschäftigt waren.
DiePolizei inPeinebittetZeugen,

die etwas gesehen haben, sich unter
der Nummer (05171) 9990 zu mel-
den. red

Einbrecher
steigen in

Radgeschäft ein

Leichtes Lampenfieber vorm Auftritt bei Mathias Anton (links),
der als Solokünstler auftrat, und bei Katrin Mosel und Detlev
Kurcinsky, die zu „Frühstück bei Stefanie“ gehören. HEINE-LAUCKE

Termine
Kinderkirche in Duttenstedt
Die Kinderkirche findet wieder am
Samstag, 13.April, 10Uhr, imPfarr-
haus in Duttenstedt statt. Eingela-
den sindKinder imVor- undGrund-
schulalter aus Duttenstedt, Essing-
hausenundMeerdorf.Gefeiertwer-
de ein Kindergottesdienst mit Ge-
schichten, Liedern und Gebeten.
Im Anschluss werde gebastelt, ge-
malt und gespielt.

Psychose-Seminar in Peine
„Hat oder braucht psychische Er-
krankung eine Lobby?“ - diese Fra-
ge steht beimPsychose-Seminar der
evangelisch-lutherischen Friedens-
kirchengemeinde Peine dieses mal
im Mittelpunkt. Das Trialog-Forum
Seelische Gesundheit findet imGe-
meindehaus amDienstag, 16. April,
in der Zeit von 18 bis 20 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wertstoffhof Stedum geschlossen
Aufgrund einer internen Schulung
derMitarbeitenden bleibt derWert-
stoffhof im Abfallentsorgungszent-
rum Stedum mit SB-Bereich und
Sonderabfallzwischenlager am
Dienstag, 16. April, geschlossen.

Elterncafé in Hohenhameln
Die Fachstelle Frühe Hilfe des
Landkreises lädt am Dienstag, 16.
April, zum Elterncafé in Hohenha-
meln ein. Das Angebot können El-
tern mit Kindern bis zum sechsten
Lebensjahr nutzen. Die Veranstal-
tung biete ein breitgefächertes In-
formations- und Beratungsangebot.
Los geht es um 15.30 Uhr in den
Räumen der Generationenhilfe
Börderegion. Weitere Termine sind
auf der Internetseite des Landkrei-
ses Peine unter www.landkreis-pei-
ne.de/frühe-hilfen zu finden. red
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